Brandschutzordnung in Kirchengemeinden

Die Handlungsanweisungen und Regeln für den vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz werden in der „Brandschutzordnung“ festgehalten. Um öffentlich-rechtliche Verpflichtungen einzuhalten, wird diese Brandschutzordnung gemäß der DIN-Norm 14096 in drei Teilen erstellt.

Die Brandschutzordnung enthält auf die Kirchengemeinde zugeschnittene Handlungsanweisungen und Regeln zur Brandverhütung, Brandbekämpfung und zum Verhalten bei Unfällen, Bränden oder sonstigen Schadensfällen. 

In der DIN 14 096 „Brandschutzordnung" wird eine Aufteilung in 3 Teile vorgenommen: Teil A, Teil B und Teil C.

Teil A der Brandschutzordnung richtet sich an alle Beschäftigten und Besucher, die sich in dem betreffenden Bereich aufhalten. In diesem Teil sind die wichtigsten Verhaltensregeln in schriftlicher Form mitzuteilen. Die Brandschutzordnung ist an markanten Stellen gut sichtbar auszuhängen.

Teil B der Brandschutzordnung richtet sich vornehmlich an die eigenen Beschäftigten in der Kirchengemeinde (auch Ehrenamtliche). Dieser Teil besteht aus schriftlich abgefassten Hinweisen und Verhaltensregeln zur Verhinderung von Rauchausbreitung, Freihaltung der Flucht- und Rettungswege und Hinweisen zum Verhalten im Brandfall und anderen Gefahren. 
Jährliche Unterweisungen über die Inhalte der Brandschutzordnung werden durchgeführt. Dieser Teil der Brandschutzordnung sollte von den Unterwiesenen unterschrieben werden. 
Teil C der Brandschutzordnung richtet sich an Beschäftigte mit besonderen Brandschutzaufgaben. Dieser Personenkreis ist in der Regel verantwortlich tätig und verfügt über besondere Betriebskenntnisse. Teil C ist spezifisch auf den Betrieb zugeschnitten. 

